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Zell a. H. (sp). Erneut ist die
hiesige Autorin Inka Klein-
ke-Bialy mit einer Erzäh-
lung in der langjährigen Er-
folgsreihe »Weihnachtsge-
schichten am Kamin« des
Rowohlt-Taschenbuchver-
lages vertreten. Als dies-
mal Zweitgesetzter kommt
ihr Text zudem als Lesepro-
be in der Werbekampagne
zum Tragen.

Gelungen ist ihr das mit der
hintergründig heiteren Kurz-
erzählung »Heilige Not«: Ei-
ne einerseits außergewöhnli-
che und doch wiederum
nicht unmögliche doppelte
Liebesgeschichte vor dem
Hintergrund des in Unteren-
tersbach praktizierten Niko -
lausbrauchs: Dort gehen der
(heimlich bestellte) Heilige
Mann und Knecht Ruprecht
im lärmenden Geleit von
»Schwarzen« sowie eines 
»Bickesels« von Haus zu
Haus, Ruten und Gaben ver-
teilend.
Die eigentliche Handlung

jedoch ist ebenso fiktiv wie
der Schwarzwaldort, an dem
sie angesiedelt ist: »Alles

rundherum erstunken und
erlogen, dennoch fühlt es
sich für mich inzwischen wie
selbst erlebt an«, lacht die
Autorin, die regelmäßig ei-
nen Literaturpreis ergattert,
zuletzt im März den 1. Preis
der Riedbuchmesse.
Seit mehr als zwei Deka-

den gibt der renommierte
Rowohlt-Verlag unter seinem
rororo-Label jährlich eine
neue Sammlung weihnacht-
licher Geschichten heraus, in
einer Erstauflage von jeweils

ca. 40.000. Und jährlich be-
werben sich inzwischen zig
Hunderte von Autoren um ei-
ne Aufnahme ihrer Texte. 48
wurden dieses Jahr von Bar-
bara Mürmann für »Weih-
nachtsgeschichten am Ka-
min 26« ausgewählt. Fröhli-
ches, Besinnliches, Tröstli-
ches und manchmal auch
Nachdenkliches erwartet
den Leser, kurzum: Ein Lese-
fest. Für 8.99 Euro im Buch-
handel erhältlich, ISBN 978-
3-499-25719-3.

Weihnachtsgeschichten am Kamin
Mit dabei: Liebevoll Erfundenes von Inka Kleinke-Bialy 

Empfehlung von Papier-Febon: 

Ein fesselnder Historien-Roman
Zell a. H. (sp). Lilo Schwarzer
vom Papierhaus Febon emp-
fiehlt allen Lesern den Histo-
rien-Roman »Freiburg in Zei-
ten der Pest«. Es ist das neu-
este Werk von Autorin Astrid
Fritz, mit dem sie unter ande-
rem an die Romane »Die He-
xe von Freiburg« und »Der
Pestengel von Freiburg« an-
knüpft. 
Der neue Roman »Frei-

burg in den Zeiten der Pest«
dreht die Uhr zurück in das
Jahr 1348: Unaufhaltsam
wälzt sich die Pest von Sü-
den heran. Schuld an der

Seuche sollen die Juden
sein. Als Clara, Frau eines
Wunderarztes, herausfindet,
dass ihr Sohn das jüdische
Nachbarsmädchen Esther
liebt, versucht sie mit allen
Mitteln, ihn vor der gefähr-
lichen Verbindung zu schüt-
zen. Es kommt zu einem Zer-
würfnis zwischen Mutter und
Sohn und in der gleichen
Nacht zu Esthers Verhaf-
tung. 
Unterdessen erkennt Cla-

ras Mann, dass sich der
Schwarze Tod in Wirklichkeit
durch Ansteckung verbrei-

tet, und schickt seine Familie
aus der Stadt. Als er bald
darauf selbst an Lungenpest
stirbt, kehrt Clara nach Frei-
burg zurück und tritt sein
Vermächtnis an. Wagemutig
lässt sie alle Ressentiments
hinter sich und sagt nicht nur
der Pest, sondern auch dem
Hass gegen die Juden den
Kampf an. 
Eine spannende Lektüre,

die es lohnt, gelesen zu wer-
den. 

Kostbare Weihnachtsbücher
Papierhaus Bechert bietet Literatur aus der ars-Edition

Zell a. H. (hps). Weihnachten
ist die Zeit, in der wir den
Menschen, die uns be-
sonders am Herzen liegen,
nur das Beste mit auf den
Weg geben möchten. Dies
kommt auch in den prächti-
gen Büchern der ars-Edition
zum Ausdruck, mit denen
das Papierhaus Bechert den
weihnachtlichen Bücher-
tisch gedeckt hat. 
Die Literatur aus der ars-

Edition, die im Papierhaus
Bechert angeboten wird,
zeichnet sich durchweg
durch schöne Inhalte und
durch seine aufwändige
Buchkunst aus. Die Bücher
erzählen vom »Zauber der
Weihnachtszeit« und können
immer wieder zur Hand ge-
nommen werden. Die Vorle-
sebücher für Erwachsene
oder die Kinderbücher über-
raschen mit vielfältigen Ef-
fekten. 
»Viele gute Wünsche zur

Weihnachtszeit« ist eine be-
sondere Empfehlung des
Bechert-Teams. Das reich il-
lustrierte Geschenkbuch,
das Autorin Simone Bah-

mann zusammengestellt hat,
leitet mit inhaltstiefen Gedan-
ken durch eine besinnliche
Zeit. Freude, Geborgenheit,
Menschlichkeit, Gemein-
schaft, Liebe, Lachen sind
Werte, die in dieser Zeit be-
sonders im Bewusstsein der

Menschen stehen und die in
Texten, mit Zitaten berühm-
ter Autoren und ausdrucks-
starken Bildern thematisiert
werden. Zitat Paul Gerhardt:
»Fröhlich soll mein Herze
springen dieser Zeit, da vor
Freud alle Engel singen.«

Lesetipps von »Rund ums Leben – Kopf«:

An trüben Tagen in die spannende 
Welt der Bücher eintauchen
Zell a. H. (sp). Die Mitarbeiter-
innen von »Rund ums Leben
– Kopf« mit Inhaberin Petra
Kühnpast sind begeisterte
»Bücherwürmer«. Kein Wun-
der, denn das Zeller Fachge-
schäft hält eine Riesenaus-
wahl schöner Bücher bereit.
Nachfolgend zwei Tipps: 
»Oceania« von Hèléne

Montardre. »Oceania« ist ei-
ne Trilogie, in der sich fantas-
tische Elemente mit aktuel-
len Umweltfragen zu einer
mitreißenden Geschichte
verbinden. Die Bücher sind
aufrüttelnd, spannend und
unterhaltsam zu lesen und
machen süchtig. Sie sind al-
so genau das Richtige für
dunkle und kalte November-
tage. 
Die Folgen der Klimaverän-

derung zeigen sich mit voller
Wucht: Der Meeresspiegel
steigt unaufhörlich. Die USA
haben als einzige die Zei-
chen früh genug erkannt und
einen gewaltigen Damm ge-
baut, der ihnen Schutz bie-
tet. Doch der Preis für die Si-
cherheit ist hoch: Amerika ist
zu einem Polizeistaat gewor-
den, die Grenzen sind ge-
schlossen und die Presse
unterliegt einer strengen
Zensur. Die 16-jährige Flavia
ist auf der Flucht von der
Westküste Frankreichs nach
Amerika. Auf dem Segelboot
trifft sie auf eine Gruppe von
Wissenschaftlern, die gehei-
mes Wissen über den Klima-
wandel auf eine rätselhafte
Laborinsel mit dem Namen
Oceania bringen wollen.
Kurz bevor sie in New York
eintreffen, wird Flavia in ei-
nem Sturm von Bord geris-
sen. Wird sie es dennoch
schaffen, Oceania rechtzei-
tig zu erreichen? 
Eine Buchreihe für alle Le-

ser ab 13 Jahren. Ein Band
kostet 14,95 Euro. Die Trilo-
gie ist im Kosmos-Verlag er-
schienen.
Unser zweiter Buchtipp:

»Ohne jede Spur« von Lisa
Gardner. Dieser Thriller hält
einen in Atem bis zum

Schluss. Er hat unser ganzes
Team begeistert. 
Eine junge Frau verschwin-

det mitten in der Nacht ohne
jede Spur. Hübsch, blond,
liebevolle Ehefrau und Mut-
ter, Lehrerin, beliebt bei ih-
ren Schülern. Als Detective
Sergeant Warren das Haus
in der idyllischen Vorstadt-
siedlung Bostons betritt,
scheint der Fall klar: Intakte
Schlösser, keine Spuren ei-
nes Kampfes oder Ein-
bruchs, Sandra Jones hat ih-
re Familie verlassen. 
Die Medien stürzen sich

auf den Fall. Und schon bald
sieht alles anders aus: Der
Ehemann benimmt sich
höchst verdächtig, die Toch-
ter hütet ein Geheimnis,
Nachbarn und Bekannte ver-
stricken sich in Widersprü-
che. Und auch Sandra Jones
Fassade bröckelt... Das
Buch ist bei rororo erschie-
nen und kostet  9,99 Euro. 

Bücher • Spielwaren • Kerzen • Christliche Kunst

S

Zell-Unterharmersbach
(hps). Unterharmersbach
bereitete den Delegierten
des Landesturntags am
vergangenen Samstag ei-
nen großen Empfang. Dazu
trugen auch die »Bären-
Hotels« bei, wo die rund
300 Gäste ihr Mittagessen
serviert bekamen. 
Schon von außen präsentier-
ten sich die Gasthöfe »Rössle«
und »Schützen« und das Ho-
tel »Eckwaldblick« ganz ba-
disch. Mit einem Meer von
rot-gelben Flaggen hatten
Gastwirtin Leni Kuber und
ihr Team die Häuser ge-

schmückt und damit den
Turntags-Teilnehmern ein
herzliches Willkommen aus-
gesprochen. 
Die badische Dekoration

setzte sich auch in den fest-
lich geschmückten Gasträu-
men fort, wo die Teilnehmer
und Gastgeber dann ihr Mit-
tagessen serviert bekamen.
Rot-gelbe Tischdekorationen
und Begrüßungs-Tischkarten
– mit größerer Aufmerksam-
keit kann man seine Gäste
kaum empfangen. Der badi-
sche Schweinebraten mit Ge-
müseteller und Beilagen mun-
dete hervorragend und so
konnten alle Gäste nach der
Mittagspause pünktlich und

gut gestärkt zum zweiten Teil
des Landesturntages in die
Schwarzwaldhalle zurückkeh-
ren 
»Das Essen schmeckte her-

vorragend. Der Service hat
perfekt geklappt«, zollt Turn-
verein-Ehrenpräsident Her-
bert Bächle Gastwirtin Leni
Kuber großes Lob für den
enormen Einsatz. In rund ei-
ner dreiviertel Stunde hatten
alle Gäste ihr Mittagessen zu
sich genommen und das auf
einem sehr guten Niveau. Die
Turner sind für ihre Höchst-
leistungen bekannt – Rainer
und Leni Kuber und ihr ge-
samtes Team von den »Bären-
Hotels« sind dies auch. 

»Bären-Hotels« bereiteten den 
Turnern einen großen Empfang
»Rössle«, »Schützen« und »Eckwaldblick« ganz in den badischen
Farben – Hervorragendes Mittagessen

Von Jens Gieseler

Einen Koffer links, einen Kof-
fer rechts steht Siegfried
Lachmann am Frankfurter
Flughafen. Er kommt aus Fi-
ladelfia – damit ist nicht die
nordamerikanische Metropo-
le gemeint, sondern ein eher
beschauliches Städtchen im
dünn besiedelten Gran Cha-
co, Paraguay. Von der Haupt-
stadt Asuncion führte der 14-
stündige Flug über Sao Paulo
zurück in deutsche Gefilde.
Vom südamerikanischen
Frühling in den europäischen
Herbst. Jetzt braucht er noch
gute zwei Stunden, um das
Gewusel eines zentralen eu-
ropäischen Flughafens hinter
sich zu lassen, und seine
Wahlheimat zu erreichen:
Zell am Harmersbach. 
Doch Lachmann kommt

nicht aus dem Urlaub. Der
Trainer berät Unternehmen
aus der Chaco-Region vor al-
lem beim Thema Marketing.
»In den vergangenen drei Jah-
ren habe ich die Strecke von
mehr als 10000 Kilometern
acht Mal zurückgelegt«, er-
zählt der Buchautor. Eigent-
lich ist der 49-Jährige primär
in Deutschland, Österreich
und der Schweiz unterwegs.
Entweder geht es den Teil-
nehmern seiner Vorträge und
Workshops darum, Ruhe zu
finden. Ruhe, um das persön-
liche oder berufliche Leben
neu zu ordnen. Denn be-
kanntlich sieht man im Ham-
sterrad des Alltags den Wald
vor lauter Bäumen nicht. Mit
diesen »Dreamdays« besucht
Lachmann gerne auch die
Einsamkeit von Klöstern. 
Oder die Teilnehmer fin-

den mittels der Temp-Metho-
de Wege, um ihr Unterneh-
men ganzheitlich und konti-
nuierlich weiterzuentwickeln.
Denn die vom Personalguru
Jörg Knoblauch entwickelte
Methode für kleine und
mittelständische Betriebe be-
schäftigt sich als Hilfe zur
Selbsthilfe mit »T« wie Team-
chef, also alles was Führung
betrifft, »E« gleich Erwartun-
gen des Kunden, sprich Ver-
trieb und Marketing. »M«
sind die Mitarbeiter und »P«
bildet Produktion und Prozes-
se ab. »Mit dieser Methode
können Chefs ihren Betrieb
ohne fremde Hilfe analysie-
ren, interne Arbeitsabläufe ef-
fektiv strukturieren und das
Unternehmen schrittweise
weiterentwickeln«, erklärt der

lizensierte Unternehmensbe-
rater.
Mit dieser Methode berät

Lachmann seit Anfang des
Jahres einige Unternehmen
aus Paraguay kontinuierlich:
beispielsweise ein Hotel, ei-
nen Lebensmittelproduzen-
ten und eine Futterproduk-
tion. Ursprünglich als Koope-
rativen deutscher Mennoni-
ten gegründet, sehen sich die
Firmen, die zwischen 15 und
150 Mitarbeitern beschäfti-
gen, zunehmend dem wirt-
schaftlichen Wettbewerb aus-
gesetzt. Bisher kamen die
Kunden immer zu diesen An-
bietern, doch die Konkurrenz
wächst. Deshalb geht es in
den Beratungen in der Regel
um Marketing und Werbung:
Sortiment straffen, Internet-
marketing oder Alleinstel-
lungsmerkmale. 

»Die Stärke der 
Südamerikaner sind ihre
Offenheit und ihr Wille, 
Neues zu lernen«, 
sagt Lachmann

Knapp zwei Wochen war
der Zeller im September wie-
der in Paraguay und besuchte
mehrere Firmen. Nachdem er
morgens mit dem Geschäfts-
führer und Führungskräften
des Unternehmens die Ar-
beitsschwerpunkte festgelegt
hat, nimmt er sich zwei, drei
Stunden Zeit, macht Testein-
käufe, führt Einzelgespräche
und verschafft sich einen Ein-
druck vom Betrieb. Über Mit-
tag verfasst er einen mehrsei-
tigen Bericht, der am Nach-
mittag in größerer Führungs-
runde besprochen wird. »Die
Stärken der Südamerikaner
sind ihre Offenheit und ihr
Wille, Neues zu lernen«, fasst
Lachmann seine Erfahrungen
zusammen, außerdem seien
sie noch nicht mit unendlich
vielen Managementideen »zu-
gedröhnt«. Hinzu kämen alte
deutsche Tugenden, die in
der Kolonie, die um 1930 ge-
gründet wurde, gelebt wer-
den: arbeitsam und struktu-
riert. Jetzt geht es darum,
mehr unternehmerische Fle-
xibilität zu entwickeln, die
Kunden in den Mittelpunkt
zu stellen und Marktentwick-
lungen zu antizipieren. 
Ein Südamerikaner hatte

den gelernten Kaufmann
2007 bei einem Seminar ken-

nengelernt. Der lud ihn im
Oktober 2008 als Keynote-
Speaker auf den Kongress
christlicher Führungskräfte
nach Asuncion ein. Zunächst
vor allem mit Vorträgen und
Seminaren zum Thema 
Dreamdays und Rhetorik
unterwegs hat Lachmann in-
zwischen rund 30 Unterneh-
men in der deutschen Kolo-
nie Fernheim beraten und
brachte ihnen schrittweise die
Temp-Methode näher. »Die ist
auch deshalb ideal, weil die
Führungskräfte selbstständig
damit arbeiten können«, sagt
Lachmann, »einen Berater
braucht man nicht zwin-
gend«. Allerdings hilft seine
»Controlling-Funktion«: Da er
extra aus Deutschland
kommt, steigt selbstverständ-
lich der Wert der Beratung
und die Motivation der Mitar-
beiter. Es gibt klare Zeitpunk-
te, an denen die gemeinsam
festgelegten Meilensteine
kontrolliert werden und die
nächsten Schritte vereinbart
werden. 
Die positive Entwicklung

der betreuten Betriebe, die di-
rekt oder indirekt von der
Viehzucht leben, spricht sich
herum. Ohnehin sind die
Netzwerke der deutschen
Unternehmer in Paraguay re-
lativ eng, so dass sich Lach-
mann wenig Gedanken über
weitere Aufträge in Südameri-
ka macht: »Das macht als Be-
rater viel Freude. Einerseits
werde ich viel angefragt, an-
dererseits ist auch der Bedarf
hoch.« Und dass er jeweils ein
halbes Jahr später beim näch-
sten Besuch die Fortschritte
sieht, zeigt ihm, dass die
Unterstützung angenommen
wird.

Der Gran Chaco
Paraguay ist ein Binnen-

land in Südamerika zwi-
schen Brasilien, Argenti-
nien und Bolivien. 6,3
Millionen Menschen leben
auf rund 6400 Quadratki-
lometern. Das entspricht
einer Bevölkerungsdichte
von 16 Einwohnern pro
qkm. Der Gran Chaco ist
eine Region mit Trocken-
wälder und Dornbuschsa-
vannen. Es herrscht ein
tropisches bis subtropi-
sches Klima, das ideal für
die Rinderzucht ist.

10000 Kilometer Anflug zur 
Unternehmensberatung
Siegfried Lachmann aus Zell berät Firmen in Paraguay

In drei Jahren acht Mal in Südamerika: Der Zeller Siegfried Lachmann berät regelmäßig Unterneh-
men in Paraguay. Foto: Jens Gieseler 

Oberharmersbach (ko).
2012 feiert der Katholi-
sche Kirchenchor St.Gallus
sein 175-jähriges Beste-
hen. Mit einem Festgottes-
dienst wird am Sonntag,
20. November, um 9.00
das Jubiläumsjahr eröff-
net. 

Es war der Wunsch von Diri-
gent Horst Heitz, mit Beginn
des neuen Kirchenjahres,
dem Christkönigsfest, die Ju-

biläumsfeiern zu beginnen.
Für den Festgottesdienst hat
er mit den Sängerinnen und
Sängern sowie Instrumenta-
listen in wochenlangen Pro-
ben Michael Haydns Kompo-
sition »Missa Sancti Joannis
Nepomuceni« intensiv einstu-
diert. 
Schon allein deswegen

wünscht sich der Jubiläums-
chor am Sonntag zahlreiche
Gläubige in der Pfarrkirche,
die mit ihrem Gottesdienstbe-
such zum einen die Anstren-
gungen für diesen Tag hono-

rieren, zum anderen damit
aber auch den hohen Stellen-
wert des Kirchenchores für
das kirchliche und kulturelle
Leben in der Gemeinde zum
Ausdruck bringen. 
Begleitet wird er Chor von

Herrn Burghard auf der Or-
gel, einem Streicherensemble
und Musikern der Miliz- und
Trachtenkapelle. Nach dem
Gottesdienst findet im Pfarr-
zentrum eine Feierstunde
statt, bei der die Gäste auch
bewirtet werden.  

175 Jahre Kirchenchor Oberharmersbach:

Festmesse zum Jubiläumsauftakt

Schöne Klänge von der Empore. Der Kirchenchor mit Dirigent Horst Heitz gestaltet musikalisch die
Festmesse zum Auftakt des Jubiläumsjahres. Archivfoto: Hermann Kornmayer

Sehr zufrieden waren die Delegierten des Landesturntags am Samstagmittag mit der Bewirtung
durch das Team der »Bären-Hotels«. Foto: Kurt Klumpp

DIE WELT DER BÜCHER – SPANNEND, LEHRREICH, UNTERHALTEND
Heimische Buchhändler empfehlen Neuerscheinungen, Neuauflagen und Bestseller für große und kleine Leute

Hauptstr. 18 · 77736 Zell a. H.
Tel. 0 78 35/412 · Fax 0 78 35/18 57

Bürobedarf – Bücher – Spielwaren – Geschenke

Unsere weitere Empfehlung: 

BARTH-GRÖZINGER: 

„Beerensommer“
Familiensaga aus dem Schwarzwald

Taschenbuchausgabe  9,95 K
Die Zeller Autorin Inka Kleinke-Bialy ist mit ihrer Kurzerzäh-
lung »Heilige Not« in der Erfolgsreihe »Weihnachtsgeschich-
ten am Kamin« vertreten. Foto: sp

Zell am Harmersbach
Hauptstraße 15
Telefon: 078 35/4 00
Fax:    078 35/5 4678

Geöffnet: Montag – Freitag: 6.30 – 18.15 Uhr durchgehend,   Samstag: 6.30 – 13.00 Uhr

Festliche und unterhaltsame Bücher
aus der ars-Edition in großer Auswahl.
� Glücksbücher � Weihnachtskarten
� Engelsbotschaften � Engel-Anhänger
� Kleine Geschenkbücher � Servietten

Und natürlich haben wir zum 5. Zeller Nachtmarkt
am Freitag, 25. November 2011, bis 23 Uhr für Sie geöffnet!


